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Behérden:

 

Verwaltungsrat:

Abgeéordnet von der Zentralschulpflege: Heérr Stadtrat U. Ribi.

* von der Tonhallegesellschaft: die Herren H. Reiff, Dr. O. Stockar-Fierz

und M. Vrebh.
von der Allgeweinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. Max Febr,

Dr. E. Géiser und Dr. A. Steiner-Schweizer.
vom Gemischten Ghor Zürich: Herr Dr. F. Hegar, Frl. A. Hirzel und

Herr E. Usteri-Faesi.

vom Maännerchor Zürich: die Herren Prof. H. Forster, R. Thomann und

Dr. Kurt Meéebhrlin.

vom Sängeryerein Harmonie Zürich: die Herren C. Giger, H. Huber-

Graf und Dr. A. Spörri.

von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren C. einer, E. Kübler

und A. Mydler.

Bureau des Verwaltungsrates:

Prusident: Herr Dr. O. Stockar-Fierz.

Vizepräsident: EB. Rüubler.

Aktuar: „A. Abeéregg, Sekretär des Konservyatoriums.

Direktorium:

Herr Dr. E. Geiser, Präsident.

„A. Hug, Vizepräsident.

„PBrof. J. H. Bolle, Quãstor.

„Dr. V. Andreae, Direbktor.

„. Vogler, Direktor.

rot Dr. . Beok

Frl. A. Hirzel.

FHerr K. Weber, Abgéordneter der Lehrerschaft.

Sekretäür des Direktoriums: Herr H. Aberegg.

Experte der Kant. Erziehunꝗgsdirektion:

Herr Hans Jelmoli. 



Lehrerschaft:

Klavier: die Herren OC. Baldegger, J. A. Ebner, Emil Frey, E. Heuberger, P.Isler,
Dr. O. Kasics,W. Lang, R. Laquai, H. Meyeér, G. Staub, J. Stumpp, K. Weber und
die Damen J. Dintl-Diener, B. Fridöri, M. Heisterbagen, A. Laquai, E. Löwe,
A. Lorch, A. Müller, M. Scheiblauer und M. Mullschleger.

Orgel: die Herren P. Isler und H. Meéyeér.
FHarmonium: Herr L. Kempter.
Violine: die Herren W. de Boer, F. Böttcher, P. Essek, H. Johner, H. Schroer,

K. Menz und Frl. A. Peéter.
Viola: die Herren P. Essek und H. Schroer.
Violoncdello: Die Herren O. Hessel und E. Reitz.
Kontrabass: Herr W.Fricke.
Flöte: Die Herren O. Köhler“ und J. Nada.
Oboe: Herr H. Schréep.
Klarinette: Herr E. Allegra.
Fagott: Herr 6G.Steidl.
Maldhoru: Herr H. Schneider.
Trompeéteé: Horr A. Lloein.
Posaune: Heérr O. Miene.
FHarké: Frau G. Potenti.
Quartettspiel: Herr W. de Boer.
Zusammenspiel: Herr J. A. Ebner.
Orchesterspiel: die Herren H. Hofmann und K. Wenz.
Sologesanug: die Herren H. Dubs, H. Pestalozzi und die Damen IHona Durigo

und G. Götzinger.
Chorgesang: Herr 0. Vogler-
Phonetik, Aussprache und Reéezitation: Herr A. Bosshbard.
Solfeggio: die Herren W. Lang, K. Weber und Frl. M. Scheiblauer.
Rhythmische Gymnastik: Frl. M. Scheiblauer.
Plémentartheéorie: die Herren M. Graf, K. Weber und Frl. M. Scheiblauer.
Theéoretischer Vorkurs: Herr Dr. O. Kasics.
Harmonielehre: die Herren M. Hohl, L. Kempter und 0O. Vosler-
Kontrapunkt: Herr R. Laquai.
Formenlehre und Analyse: Herr OG. Vosgler.
Komposition: Herr Dr. V. Andreae.
Partiturspiel— und Dirigieren: die Herren Dr. V. Andreae und 06. Vogler.
Musik-Diktat: die Herren M. Hohl, L. Kempter und 0. Vogler.
Improvisation: Frl. M. Scheiblauer.
Musikgeschicehte: Herr EB. Isler.
Pa dagogik: Fräulein Dr. Hydia Leemann und die Herren J. A. Ebner u. K. Weber.
Schulgesanug: Herr K. Weéber.
Orgelbaulehre: Herr B. IFler.

Prot. Liturgie: Herr Pfarrer Th. Goldschmid.

 



   

Personalnachrichten.

Todes—— —

Am 18. August, unmittelbar nach den Sommerfeérien, in denen

er sich von den Anstrengungen des Konzert- und Theaterdienstes etwas

erholen und ein scheinbar unbedeutendes Unwoblsein überwinden zu

können hoffte, verschied unerwartet rasch Herr Oscpar hler, Lehrer

der Flötenklasse, an der er seit dem TFrübjabhr 1910 als Nachfolger

des Herru G. Dietrich unterrichtete. Den zahlreichen Berufskollegen,

die im Laufe der vergangenen zwei Jahre in Zürich starben und von

denen weitaus die meéeisten in irgendeiner Weise mit dem Konserya-

torium verbunden waren, ist in Oskar Köbler einer nachgefolgt, dessen

Mirlken in der breiten Otfentlichkeit wohl weniger bekannt var, das

aber von denen um so mehr geschätzt wurde, denen es dürekt oder

indirekt zu gute Kam. Den Grundzug der Tätigkeit des Verblichenen,

wie seines persönlichen Meésens überbaupt, bildeten Pünktlicbkeit, treue

Pflichterfüllung undliebenswürdige Zuvorkommenbeit gegenüber Kollegen

und Schülern. die alle werden ihn stetsftort in bestem Andenken

behalten.

Fodérungen im Béstanddéer Béhbörden.

Die Neuwahlen infolge Ablaufes der Amtspériode brachten zu—

nachst Anderungen in der Zusammensetzung der Vervaltungsratsleitung.

An die Stelle des ausscheidenden Präsidenten Herru B. UOsteri-Faesi

wurde in der Verwaltungsratssitzung vom 7. Juli 1923 der Vizepräsident

Herr Dr. O. Sloνere gewvähblt, vährend Herr Sekundarlebrere

ibler dessen bisherige FPunktionen übernabm,

Herr E. Usteri-Faesi leitete die Geschäfte des Vervwaltungsrates

seit dem Frühjahr 1919 in umsichtiger und gewandter Art, und er

verpflichtete insbesondere das Direktorium aueh dureh seine verktätigé

Mithülfe in innern Bétriebsangelegenheiten und vor allen Dingen in

baulichen Fragen zu Dank. WMir freuen uns, in dem von ihm enut-—

worfenen schönen Prospekt zur neuen Orgel in unserem Konzertsaal

ein sichtbares Zeichen seiner Mitarbeit zu bésitzen.

Dank schulden wir ferner den Herren Kibler und Dr. S. Hon-
heimer, deren Mithilfe als Rechnungsrevisoren das Konservatorium
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genoss. An ibre Stelle traten die Herren M. Mriαν, Abgeordneter der

Tonhallegesellschaft, und Sekundarlehrer C. Meiner, Abgéordneéter der

Zürcher Liederbuchanstalt.

Neéuwahlen in den Veéreinen brachten auch Suderungen in der

Zusammensetzung des Vervaltungsrates. Der Männerchor Zürich de—

legiert neben den bisherigen Herren Rob. Thomann und Dr. Kurt
Weébrlin als neues Mitglied seinen Präsidenten, Herru Prof. Hermann
Forster, und im Sangerverein , Harmonie? Züriech traten an die stelle

der Herren W. Reinbart und Dr. S. Rhonbeimer die Herru 0. Giger

und Dr. A4d. Sporri.

oderungen im Bestaund des Lehbrkörpeérs.,

Rũuchtritte. Neuwahlen. Amtsantritte. Fächerzutéeilungen.

Das abgelaufene Schuljabr brachte weder Rüchktritte bisheriger

Lehrkrufte, noch Neuvahlen von solchen für die Hauptfächer. Dagegen

var die WMabl éines Lebrers für die theoretischen Elementarfächer

(Gehõörbildung, Solfeggio, ete.) der Anfänger an der Dilettantenschule

zu Béginn des Wintersemesters notwendig. Diese fiel auf Herrn se—

kundarlebrer Mar Gyd, in Zürieh. Sudérungen traten sodann auch

in der Beésetzung der Hilfslehrstellen für Klayier ein, indem Fräulein

Alice Schenker auf Ablauf des Sommersemesters entlassen zu werden

wuünschte. Sie vurde ersetet durel Fräulein Ha,e Heeν und Fräulein

Ros ινονν, beide chemalige Schülerinnen unseres Tstitutes und

Inhabérinnen unseres Lebrdiplomes für Klavier.

FHerr H. Meyer wünschte zu Beginn des WMintersemesters seine

Orgelschüler an Herrn FBler abtreten zu können und nur noch als

ERlavierlehrer beschaftigt zu werden. Diesem Gésuche wurde entsprochen.

An neuen Fächerzutéilungen sind zu nennen:

eordische Vorburs der Beruſsehule GBlementartheéorie,

Gehörbildung und Solfeggio) an Herru De. 0. asles und

Kurs ſur Gesongſensemble an Herrn H. Dubs, der mit Neu-
jahr 1924 zugleiech in das definitive Anstellungsverbältnis

am Konservatorium trat.

Ebenfalls definitiv verpflichtet wurde Herr A Sνpp, seit Herbst

1922 proyisorisch angestellt gewesener Lehrer für Klavier an der unteren

und wittleren Stufe.
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Beurlaubungen und Steéellvertretungen,

Die Stellertrebungen mſolge Drbrampung von Læhriften varen

insbesondere während des Wintersemesters wieder in grösserer Zabl

notwendig als im Vorjahre. Zu vorübergebender, in einzelnen Fällen

sogar meéhrwöchiger Dnterbrechung des Unteérrichtes sahen sich aus

desem Grunde gezwungen die Damen J. Dintl-Diener, G. Götzinger,

M. Heéisterbagen, A. Laquai, &. Lorch, A. Péter, O. Potenti, M. Scheib-

lauer und M. WMullschleger, sowie die Herren J. Ebner, P. Heubérger,

FH. Johbner,W. Lang, R. Laquai, H. Meyer, G. Staub und R. Wenz.

Zu kurzer Verbrechung res Onterrichtes wegen anderweitiger

beruniener Inanspruchnctime varen genötigt Frl. A. Müller und die

Herren Dr. O. Kasiecs, W. Lang und 06. Vogler.

Der grösste Teil der ausgefallenen Stunden konnte durch die

betreffenden Lebrerinnen und Lebrer selbst nachgegeben, oder dann

durch andere Lebrßzräfte des Konservatoriums erteilt werden. Mo

dies nicht möglich war, traten ausser den regulären Hilfshräften frühere

und teils auch gegenwärtige Schülerinnen des Konservatoriums, die

bereits im Beésitze des Diploms sind, in die Lücke und zwar:

für Klavier die Damen Betty Blatter, Lisbeth Holzheu, Nicolette

Smallenburg und Gertrud Swoboda;

für Violine die Damen Heélene Marti und Ellen Zürcher;

für Kontrapunkt Herr Robert Blum,

Schulnachrichten

Wir freuen uns, diéesen Abschnitt unseres Berichtes mit einem

Hinweise auf die Tätigkeit zweier Lehrer éröffnen zu können, die mit

Beginn des Berichtsjahres ins zweiteVierteljahrhundert ibresBngagements

am Konservatorium éingetreten sind. Es sind dies die Herren .

Botteher und Jos. Pbner, beide Lehrer am Konservyatorium seit 1898,

ersterer für Violinspiel, letzterer für Klavierspiel, Zusammenspiel und

Padagogik. Neben Erl. M. Héisterhbagen und Frl. A. Lorch, die seit

1876, bezw. 1888, ibre Dienste dem Iustitute vidmen, haben diese

beiden Herren wobl die viehbtigste Entwicklungsphase des Konserya-

toriums in eigener Betätigung miterlebt und sind heute Zeugen nicht

nmur des stets fortschreitenden Ausbaues der Schule, sondern auch

eines géesunden Veérhältnisses und guten Binvernebmens zwischen Be—
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hörden und Lebrerschaft. Das Direktorium stattete den béiden Ju-—

bilaren seinen Dank in Form eines Anerkennungsschreibens, begleitet
von einem Geschenke, ab.

An Neuorgunisationen im Onterriehtsbetriebe brachte das abge—

laufene Jahr zunächst eine Suderung im bisherigen Gehõörbildungs-

unterrichte, bei dem bekanntlich Solfeggio und Musikdiktat getrenut

von verschiedenen Lehrern erteiltwurden. Mit der durch den Tod

des Herrn Häusermann notwendig gewordenen Neubesetzung des Sol-

feggiountexrichtes an der Bérufsschule wurde die schon früher be—

sprochene FErage wieder in den Vordergrund gerückt und in dem Sinne

erledigt, dass vom Beginne des Mintersemesters ab alle mit dem

Unterrichte in der DRlementartheorie und der Gehörbildung im Zusam-

menhbange stehenden Fächer mit einander vereinigt wurden. Damit

ist die erforderliche Binheitlichkeit im Unterrichte und die zur Erzielung

befriedigender Vnterrichtsresultate notwendige Verbindung sieb gegen-

seitig ergänzender Bächer gegeben. Das neue kKombinierte Fach fguriert

als meoretischer Porhurs im Lehrplane. Es umfasſste vährend des

Wintersemesters drei erste und zwei zweite Parallelabteilungen und

wird von Herru Dr. 0. Kastcs erteilt. Der Unterricht erstreckt sich

auf wöchentlieh zwei Stunden pro Abteilung väbrend zwei Semestern.

Anfragen von Seite einzelner Schüler hiegiger privater Gésang-

lehrer über die Möglichkeit, am Konseryatorium Unterricht im Solo-

gesangsensemble für Oper und Oratorium zu erhalten, führte zu Beginn

des Wintersemesters zur Bildung einer Ensembleklasse, deren Leitung

Herrn Hermann Dubs übertragen vurde. Sie war von fünf internen

und drei externen Schülern besucht und legte an einer Vortragsübung
erfreuliche Proben ihres Könnens ab.

Zum Zwecke eéiner geregelten Pflege des für die Diplomprüfungen

vorgeschriebenen Blattspieles richtete Herr Direktor C. Vogler zu

Beéginn des Schuljahres einen Blattspielturs ein, der von den Prüfungs-

kandidaten vährend einem bis zwei Semestern wöchentlich einmal

besucht werden kann. Die gute Béteiligung bewies, dass man mit

diesem Untérrichte einem Bedürfnisse der Schüler entgegengekommen

war, weshalb der Kurs auch fernerhin beibehalten verden soll.

Die Obungen derινν Oε_α__ινοεεZ8 vurden vehrend des

Wintersemesters sistiert, da sich bedauerlicherweise bei den jüngern

Schülern nicht das vünschenswerte Tnteresse für das Ensemblespiel

zeigte. Mir hatten gebofft, dass die Geéelegenheit zur unentgeltlichen
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Mitwirkung im Orchester von den Kleineren Schülern mit Freuden

ergriffen würde, gibt es doch eine überaus reizvolle Literatur gerade

für die hier in Frage Kommende Stréeicherbesetzung. Aber es scheint,

dass das einseitige Uberhandnehmen der sportlichen Betätigung selbst

unter den Kleinsten unserer Schüler sieh auch auf diesem Geébiete

auswirke und dass man die Mitarbeit in irgendeiner „Manuschaft?

der geistisgen Erholung, die das freie Musizieren bieètet, vorzieht. Wir
werden versuchen, die Sache neuerdings ins Leben zu rufen, in der

Annahme, dass sich doch noch die zur Bildung éiner Orchesterklasse

unter den Rleinen Schülern erforderliche Zahl von Mitvirkenden
ſinden lasse.

Der Umstand, dass einige Schülerinnen der Klasse von Frau

Durigo sich für das Opernαν ausbilden, veranlasste das Direktorium,

mit dem Geésuche an das Stadttheater zu gelangen, es möchte diesen

jungen Damen gestattet werden, den Proben beizuwobnen. Zu unserem

lebhaften Bedauern wurde dieses Gesueh aus Gründen abgewiesen,

die wir nicht als durchaus stichhaltis anzuerkennen vermögßgen. Mir

glauben vielmehr in diesem Entscheide einen gewissen Mangel an

Verstandnis gegenuüber der Tätigkeit desKonservyatoriums und besonders

hinsichtlieh der Beziehungen, die unsere beiden Dstitute natürlicher-
weise haben sollten und wie sie beéeispielsweise zwischen Tonhballe

und Konservatorium bestehen, erbennen zu müssen. Diese unsere

Auffassung gründet sieb auch auf die Tatsache, dass Gesuche sowohl

seitens unserer Behörde, wie auch seitens der Lebhrerschaft selbsſt, um

Bewilligung éetwelcher Vergünstigung an diese letztere beim Bezuge

von Theaterbillets je und je abgewiesen vurden und dass ferner

unsere Studiérenden der Bérufsschule zwar gewisse Preisermässigungen

auf einzelnen Platzkatogorien geniessen, daneben aber doch weniger

günstig gestellt sind als die Studierenden der Hochschulen. Es dürfte

dem Theéater sicherlich niebt zum Schaden gereichen, wenn dessen

leitende Organe unter der zürcherischen Musikerschaft und ganz be—

sonders unter der Lehrerschaft desRKonservatoriums und unserer her—

anwachsenden Musikergeneration eine etwas freundlichere Stimmung

zu schaffen verstünden, als sie unter den obwaltenden Doständen dem

Theéater gegenüber herrschen muss.

Erfreulicherweise blieben sich die ordentüchen Vergünstigungen,

die die Lebrerschaft und die Studierenden an der Bérufsschule des

Konservatoriums géeniessen, gleich. Sie bestanden in:
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a) Freiabonnements an die Lebrerschaft für die Abonnements-

konzerte, Kammermusikaufführungen und Populären Symphonie—

Konzerte der Tonballegesellschaft;

b) Freiabonnements an die Studierenden der Berufsschule für

die unter a) genannten Konzerte der Tonhallegesellschaft;

) Ermãssigung für die von der Tonhallegesellschaft veranstalteten

übrigen Konzerte;

d) Ermassigung auf einzelnen Platzkategorien des Stadttheaters

für die Studierenden der Berufsschule;

e) Gleiche Ermässigung im Schauspielhaus wie die Studierenden

der Hochschulen;

f) 5000 Ermäsgigung für den Béesdeh der Sammlungen und

Ausstellungen im Zürcher Kunsthaus;

g) Ermãssigung beim Bezuge von Musikalien in den rchorischen

Musikalenhandlungen.

Den Studierenden der Kompositions- und Dirigierklasse

ist ausserdem die Möglichkeit zum Beésuche der Orchester-

proben für die Symphonie- und évent. auch anderer Konzerte

geboten.

Ausser diesen regulären Vergünstigungen wuchs die Zabl derjenigen

Konzertierenden Künstler und Konzertveranstalter, die teils der Lehrer-

schaft, besonders aber auch den Schülern des Konservatoriums Preis-

ermãssigungen bewillgten. Wir erwähnen mit Vergnügen folgende

Veéranstaltungen:

Leipziger Gewandhausquartett, Konzert in der Tonbhalle

Else v. Monakow, Liederabend 2 2 .

Stefi Geyer — WMalter Schulthess, Konzert , *

Willem de Boer, Kopzert — *

K. H. David, Kompositionsabend — *

Emil Frey, Konzert —

Onorina Semino — WMalter Frey,F — *

Kammerorchester Zürich, Konzert

Lisa Appenzeller, —— — —

Walter Schaerer — Rud. Jung, Konzert im Fraumünster

Elsa Fridöri — Heélen Suter, Konzert in der Kirche FHluntern

Ib Neéyer, onert in der Predigerkirche

Heinrich Péstalozzi, im Konservatorium

 

*
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Eine teilweise Neuorganisation erfuhr auch das Inetitut der Mters-

bosse unserer Lelrerschaft, indem eine zæeitgemässe Revyision der Statuten

vorgenommen und die Aufsicht einer Per waltungskommission

übertragen vurde, die aus drei Vertretern des Direktoriums und zwe

Vertretern der Lebrerschaft besteht. Gegenwärtig gehören ihr die

Herren Prof. J. H. Bolle, Prof. B. Beck, Direktor O. Vogler, Frl.
EPlsa Fridöri und Herr M. Hobl an.

Neu ist sodann die Einführung der D—»perscherung für den

Abwart und dessen Hilfspersonal, sowie der___ο_νι.νσ

als Gebaudebesitzer, wodurch wvir sowobl den Lebrern und Schülern,

wie auch die Lebrer den Schülern gegenüber gegen die Haftpflicht
bei allfälligen Dnfällen versichert sind.

Für den Abæuart wurde ene Pichtenoramumg aufgestellt, in

welcher in Anlehnung an die Pfichtenordnung der städtischen Schul-
abwarte dessen Rechte und Pflichten näher umschrieben werden.

In der Absicht, unser Drektions und Siteungſeimmer nach und

nach etwas wohnlicher einzurichten, wurde ein neues Amenblement

angeschafft, das die Firma Holzheu & Cie. in Zürich in vorzüglicher
Ausführung Beferte.

An oνιαναν Vortraggibungen ind zunächst viederum die—

jenigen zu nennen, deren Durchführung zwar noch ins Jahresprogramm

1922/28 källt, die jedochhungsgemäss ins erste Sommerquartal verlegt
werden. Es sind dies:

ein Hegerabend der Orgelblasse des Herrn B. Iglex im Fraumünster,

ein Abend der Mengpielſlasse des Heren R. Laquai,

ein solcher derαναα9—sSs'A des Herru J. Ebner und

zwei Quartettabende der Rlassen des Heren WV. de Bboer.

Am 14. Juli fand ſsodann die Schlussaufführung wit Or—
chester in der Tonballe statt.

In der Zeit vom 22. Janudar bis 23. März wickelten sich an 87

Abenden die ordentlichen Aufführungen der einzelnen Rlassen ab, an

denen sich die Schüler von 41 Lebrérinnen und Lebrern über ihre

Leistungen und gemachten Fortschritte auswiesen.

EBine Aννι des Orcheſters umd des Chores unter Leitung

der Herren E Hopmunn und G. Vogler, mit MWerken vonane

Schubert, schloss das Wintersemester und damit das Schuljabr offiziell

ab und eineeÇ5n.ιLιν'!t auf dem Muggenbübl, an der

auch die Direktoren und einzelne Lebrer teilnabhmen, vereinigte eine
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grössere Zabl von Schülern und Schülerinnen während einigen Stunden

zu fröbchem Beisammensein.
Ausserordentliche Portraugfllbungen veranstalteten die Damen Lona

Durigo, P. Fridöri, A. Laquai, A. Loreh, B. Löwe und M. Wullschleger,

sowie die Herren O. Baldegger, F. Böttcher, P. Essek, H. Johner,

E. EBler, M. Lang, J. Nada und E. Reitz.
Meitere ε_ο_νιι—»—riungen varen die beiden Orgel-

ανJ—α der Studterenden der Berufsschuleed Baum und Eugen

Squorise, die die Diplomprüfung als Konzertorganisten bestanden.

Dber die Deétails sämtlcher öffentlichen Veranstaltungen geben

die dem Bérichte beigefügten Programme nähern Aufschluss.

Die Besuenssſtatisti weist an der Berufſesschade am Ende deées

Sommeêrseméſters eine Zunahme von 10 und am Ende des Winter-

semesters eine solche von 17, total also von 27 8tudieèrenden auf,

wvovon 8 auf das männliche und 24 auf das weibliche Geschlecht

entfallen. Dem gegenüber ist die Schülerzahl an der Dilettantenschule,

die im zweiten Semester des Vorjabres plötzieh auf 878 hinaufgeschnellt

wvar, vieder auf die normale Höhe zurückgegangen. Mir verzeichnen,

demgemäss am Ende des Sommeérsemesters ein Minus von 4, und am

Ende des WMintersemesters ein solches von 86 Schülern, vas eéiner

Totalverminderung von 4,55 0/0 der Gésamtschülerzahl dieser Abteilung

am sſSchlusse des Schuljahres 1922,28, dagegen einer Vermehrung der-

selbhen gegenüber der Gesamtzahl am Ende des Schuljahres 1921,22

um L,100 gleichkommt. Die Veränderungen — sich also durch-

aus innerhalb der normalen Grenzen.

Subventionen und Schenkungen.

An ordentlichen Subventionen gingen éin:

von der Regierung des Kantons Zürich Ur. 2000—
vom Stadtratrienn ——600
von der Algemeinen —600
om Gemischten GRor ürieeeee 660
om innerehorrieceeeee 600
vom Sängerverein Harmonie Zürienn 100.—
von der Zürcher Tiederbuchanstalt —00
Fon der Tonhallegeseltzenge00—

Total Er. 8900.—
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Da das übliche Konzert der Lebrerschaft zugunsten der Alters-

Kasse unterblieb, gingen dem Istitute zu diéesem Zwecke einzig von

einem nicht genannt sein wollenden Spender Er. 40.—, ferner an Coupons

Fr. 52. 590 zu. Diese Béträge, wie die obgenannten Subventionen seien

bestens verdankt.

Statistisches.

Besucehszifferon.

a) Berufsschule:
(Die in Rammern angeéeführten Zahlen geben die Veränderungen gegenüber dem

Vorjahr wieder.)

Sommeéêrsemester 48 Heérren, 104 Damen, zusammen 152 (210)

Wintersemester 46 — — 16017)

Davon entfallen auf Stadt und Kanton Zürich 108 (—) Studeérende

Auf die übrigen Kantone der Schweiz 69 640

Auf das Ausland

b) Dilettantenschule:

Sommersemeéster 803 Schüler, 529 Schülerinnen, zusammen 832(4)

Wintersemester 294 548 * — 842 (—36)

c) Konzertausbildungsklassen und Spezialkurse:
(Die Teilnehmerzahlen sind in der Frequenzliste der beiden Abteilungen inbegriffen.)

Sommersemester Wintersemester
Heérren Damen Total Herren Damen Total

Ravier (Herr Emil Frey) 3 6 9 3 6 9

Violine (Herr de Boer) —99 70

Sologesang (Erau Hona Durigo) 2 810 —1 8 9

fFreiplatze

an der Dilettantenschule:
Sommersemester Wintersemester

von der Erziehungsdirektion 3 ganze 2 halbe 4ganze

von der Zentralschulpflege ganzer 4 halbe 1ganzer 4 halbe

vom Konservatorium Eganzer 2 halbe 1ganzer lbhalber

an der Beéerufsschule:

vom Konservatorium 3 ganze 6 halbe 6 ganze 6 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplätzen entspricht, be—

trägt Er. 7675.
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Diplome.

Auf Grund der abgélegten Prüfumgen wurden folgende Diplome

erteilt:
Lebrdiplomé

a) im Klavierspiel: Konzertausbildungsklasse Emil Erey

Boller Bertha von Zürich

Derrer Walter von Oberglatt

Rlasse O. Baldegger
Siegfried WMalter von Zürich

Rlasse Malter Lang

Schwarz Julie von Zürich

Rasse G. Staub

Bänninger Margrit von Menziken

b) im Violinspiel: Konzertausbildungsklasss W. de Boer
Greuter Elsa von Zürich

Gyr Edith von Zürich

Neumann Paul von St. Gallen

Zürcher Ellen von Zürich

Rlasse P. Essek

Banninger Lilly von Minterthur

) im Orgelspiel: Klasse E. IEsler

Schüepp Karl von Horgen

Villiger Kugust von zZug

d) im Schulgesang
Angst Salomon von Zürich

Maärki Ernst von Brugg

WMeéeber Rudolf von Zürich

e) im Kontrapunkt: Rlasse R. Laquai
Beck Konrad von Schaffhausen

Derrer Jakob von Oberglatt

EBidenbenz Richard von Zürich

Lüthi Willy von Frauentfeld

Schott Josef von Ppiqueérez.

B. Konzertdiplomé;:

im Orgelspiel: Rlasse E. Bler
Baum Alfred von Zürich
Squarise Bugen von Vicenza (Italien).

Zürich, im Junmi 1924. Das Direktorium.



  

Programme doer Vortragsubungen und Aufführungen

a) ordentliche,

ins Arbeitsprogramm des Vorjahres fallend

Mittwoch, den 18. duni 1028, im Fraumunster

Reger⸗Abend der Orgelklassen des Herrn B. ISler

Praluchum in Edur od 66 Uddd...

kFuge in Sdur, on 86Nß——
„Ave Maria“, op. 80, No. 5.

„Canzone“*“, op. 65, No. 9. *

Vorspiel zum Choral Jwi dich meineurken

op. 67, No. 17.

„Melodia“, op. 129, No —

Vorspiel zum Choral der *meinhene—0.

No. 9. — — —— —

Basso op.8e, No

Toccata in d-moll, op. 659, No. 53

fFuge in Dedur, op. 59, No. 6.

imormozzo, op. 80, No. 10. —

Vorspiel zum Choral Aus ie Noi⸗oop.65 o3 —

„Consolation*, op. 59, No. 4 * —

„Benedictus“, op. 69, No.9. —
Praludium in omoll op 59 Neee....

Trio in E-dur aus der Suite in e-moll, op. I6 ..

Phantasie uher den Choral „Straf mich nieht in deinem Zorn“,

o 40N———

Samstaꝗg, den 28. duni 19028

EBugen Squurise

Rudol Benedicæter

Lina Steiger

Joseſ Pfenniger

Eduurd Solund

LDdio Reimanmn

Fritæ Gnudinger

Friteæ Vonesch

Immaunuelammerey

Hemnrich Fumſ

Malter Derrer

Ido Schiesser

Corl Schuepp

FPrieda Bindsſchädler

Margqrit Bͤnninger

Ernst Diethelm

Aled Baum

Zusammenspielldasss des Herru . Taquas

Othmar Schoeck, Sonate in D-dur für Clavier und Violine
Rlavier: Malter Derren Gonzertausbildungsblasse Emil Frey)

Violine:leob Derrer W. de Boer)

Volkmar Andreae, Zweites Trio in Es-dur, für Cavier, Violine und Violoncello

Klavier: Tud/ Sο Gonzertausbiidungsklasse Emil Frey)

Violine: Grete Decrusclu( * W. de Boer)

Violoncello: Rechard Sαναιιεν GVasse Frite Reite)
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Mittwoch, den 27. duni 19028

Violin- und Quartettklasse des Herrn M. de Boer

A. Veracini, Sonate, J. und II. Satz.Geneviêve Seippel
L.v. Beethoven, Streéichquartett in c-moll, J. Satz

Geneviêre Seippel, Plleön Mircher, Marie Grossmann, Sanil Omeliſe

E. Lalo, —

Jos. Jloachim, —

Volkmar Andreae, zweites Streichquarteit in e-moll
Helene Marti, Pliscbeth Dürst, Dr. Werner Biber, Richard Surαναα9er

Samstag, den 7. duli 1028

Zusammenspielklasse des Herru Jos. EPbner

Paul Muller, Sonate für Violine und Klavier in B-dur, op. 5

Violine: Helene Mr (Eonzertausbildungsklasse W. de Boer)

Rlavier: Plisbhech Holeheu( Emil Frey)

Bernhard Scholz, Kontrapunktische Variationen über eine Gavotte von Händel

für zwei Claviere MSchueiger GGasse O. Baldegger)

Margrit BInninger Glasse G. Staub)

Gabriel pierné, Sonate für Cavier und Violine, op. 36
Violine: Genebiere Seippel ERonzertausbldungsklasse W. de Boer)

Rlayvier: Mo Sturgenegger (Gasse Frit- Reite)

Mittwocoh, den 11. dul 1828

Violin- und Quartettklasse des Herrn M de Boe

Tartini⸗Kreisler, Sonate mit dem Teufelstriller · . . NMaochude Svoboda

L. v. Beethoven, Romanze in F-·dur

W. A. Mozart. Rondo in C-dur

F. Mendelssohn-Bartholdy, Konzert in e-moll, l. Satz . . Plisubethi Durst

Ed. Lalo, Symphonie espagnole, IV. und V. Satz ... ... Goliurdo Bastiunoni

V. Novabk, Streichquartett in D-dur, op. 35

Grete Decrusch (I. Violine), PBlisabeth Durst (I. Violine),

Genevière Seippel (Viola), Biniq Sνν Vi—oloncello)

Samstaꝗq, den 14. dJuli 1928

Schluss-Aufführung imGrossen Saale der Tonhalle
Leitung: KapellmeisterHBermann Hoſmann

Johannes Brahms, Konzert für Violine und Orchester in D-dur

1. Satz: Jalcob Derrer onzertausbildungsklasse WV. de Boer)

Leitung: Dr. Ma— Freꝙ OGirigierklasse Dr. V. Andreae)

2. und 3. Satz: Héelene Marti Gonzertausbildungsklasse W. de Boer)

 



  

Cẽsar fFranbk, Variations symphoniques für Clavier und Orchester

Adrien Colame (Konzertausbildungsklasse Emil Frey)

Camille Saint⸗Sasns, Konzert für Violoncello undt Orchester in a-moll

Hauns Andrede GVasse B. Reitæ)

F. Mendelssohn-Bartholdy, op. 94: Konzertarie für Sopran:

„Unglückliche, er ist auf immer mir entfloh'n“

PBIIu EPberhardt Gonzertausbildungsklasse Hona Durigo)

Nicolo Paganini, Konzert für Violine und Orchester in D-dur

Hobert Essele (Konzertausbildungsklasse W. de Boer)

Robert Volkmann, Konzert für Violoncello und Orchester, op. 33, in a-moll
Richard Suεναιιαν Gasse F. Reite)

Leitung: Robert Tobler Guigierklasse Dr. V. Andreae)

Johannes Brahms, Konzert für Cavier und Orchester in d-moll, 1. Satz

Gertrud Sο onegertausbildungsklasse Emil Frey)

b) ausserordentliche

Samstaq, den 2. duni 1028

Flötenklasse des Herrn Nada
unter Mitwirkung des Ronserratoriums-Orchesters

Leitung: Hermann Hofmann

Wilhelm fFriedemann Bach, Sinfonietta für zwei Flöten und Streichorchester

Gottfried Maugq, Rudol Hegetschuyler

lohann Quantz, Arioso in g-moll für Flöte und Streichorchester

Rudol Hegetschwyler

Pietro Locatelli, Quartett für zwei Flöten, violoncello und Cavier

Gottyried Maauo, Carl Suter, Gustav Dreifuss (asse F. Reitæ)

EPlisubethh Holehem Gonzertausbdungsblasse Emil Frey)

W. A. Mozart, Andante für Flöte und Harfe mit Streichorchester

Hermumn Deimlingq, Pritei Meyer (GGasse Corinna Potenti)

Josef Haydn, Sinfonie in D-dur, No. 14

Samstag, den 15. September 1828

Konzertausbildungsklasse von Frau Tond Durigo

Joh. Seb. Bach, aus den geistlichen Liedern mit Orgel

a) Kommt Seolenn — —
aul Uν

b) Nieht so traurig Orgel: Ared Baum
) lesus, unser oe — —— Wasse B. Iler)

G. F. Händel, Arie der Hera aus dem ee —— Dr. Alce Held

Rob. fFranz, a) Nachtliech. ——

b) Die Lotosblumo...nosliNeuenschuunder

) Liebehen ist da



———

F. Mendelssohn, a) Auf Flügeln des Gesanges . *

b) O lugend, o schöne Rosenzeit .. ... ... . . . Helene Bodmer

der Slumenstcaus
G. Rossini, Arie der Rosine a.d. Oper , Der Barbier von Sevilla“ Ne Gier

G. Donizetti, Arie aus der Oper „Don Pasquale“ ... ... .
A. Ponchielli, Canzone aus s Opoer Gioeondaa e—,—

L. Delibes, Glöckehen-Arie aus der Oper „bakmé“ ... ... Marya Tischer

Rieh. Wagner, Ballade der Senta a. d. Oper, Der fliegende Holländer“ Eαενrde

Marya Lischer
F flotow, Duett aus der Oper „Martha“ ... . ... .. ——

Mittwoch, den 8. Oktober 19028

Rlavierklasse des Herrn Milter Langq

Max Reger, Aus meinem Tagebuch“, op. 82 (B.I, No.3 u.h) Tdo Scluesser

L.v. Beethoven, Sonate in Cdur, ops8ß8ssGertrud Tuder

fr. Chopin, lmpromptu in Fis-dur, op. 36 ... . Lil de Boor

a) Er. Chopin, —
b) loh. Brahms, —A —

N. Rimsky-Korsakow, Clavier-Konzert, op. 80 ... . Dls Hiberlin
H. Rlavier: Mlie Schuare

Samstaꝗ, den 6. Oktober 1028

Rlavierklasse von Fräulein . allsehteger und

Violinklasse des Herrn D. Böttoher

N. v. Wilm, auso, eermnrien Oenninger

fFr. Kuhlau, Sonaͤnnnnnora magnmer

Hans Huber, Der erste Barneeee neororiu ouler

Marurit Glattfelder* — . u

Rucd. Hofmann, „Aus meinem Tagebuch“*, 4Ah .. . — ——

H. Bechker, omandeccdo

C. Bohm, Sarabhandeeecucrer

St. Heller, Maleeeeeeeeeü

L.v. Beethoven, Sonalensazẽẽz carqau Neller

6. Bizet, hant du Rhöroiininccurei Glaimqaur

M.AMozart sondiensaäfeeeeeee ceccce Irin
C. Rode, Air variiieeemmMmmo angq⸗

K. Sitt, ayaunnüο—

Dienstaꝗ, den ſ. Oktober 1028

Rlavierklasse von Fräulein .ν und

Violinblasse des Herrn HMαν

St. Heller, Euds, odßß nmonete

— Konzert, op83 8aeemo Coro

— Konzert, op. 18, 2. und 3. Satz. . .Heidi Gumnviller

 



 

M.enssn Reigggggggcg᷑—er

Joh. Seb. Bach, Bourrée. —oo,ns Miesen

Jos. Haydn, in — uise Terriore

D 8uhy savonnnnnn *
b) h. hee Famboutiiiiiinnnn e

Fr. Chopin, Malzer in Des-dur . . . Magaolene Rudolpi
L. v. Beethoven, Romanze in Fedur .. ....Anni Ronr

Max ,Reger, Sonatine in D-dur .... . . Annemaurie Schuuræenbachi

Freitag, den 12. Oktober 1028, im Konzertsaal

Orgelldassen des Herrn B. ISler und Bläserklassen

Joh. Seb. Bach, l. Satz der Sonate in Es-dur für Orgel, ... Dugen Squarise

G. F. Händel, Sonate in gemoll, für Flöte ..Hermunn Deimlingq
(Rasse Nada, Béegleitung: Heinrich Funk)

joh. Seb baoh, Adagio der Sonate in Es-dur für Orgel . Jose Penniger

 

III. Satz der Sonate in Es-dur für Orgel . . August Pilger

G. F. Händel, Sonate in cmoll für Oboe. .. . gyrried Tappolet
(Masse Schréep, Begleitung: Eugen Squarise)

Adagio und Allegro für eine Orgelwalze. . . Dnmanuel Kammerer
für Orgel eingerichtet von Ernst Bler

Sonate in Cdur für Orgel mit Begleitung von

W.A.Mozart, zwei Violinen u.Bass,bearbeitet v. Jogel Rheinberger dehüler der Orehegterklagse

ISatz Allegfeeeeqcccce r—

I. Saiz: Andante Orgel Tdao Schiesser

I sSaAlegrreeeeecινα
Feeeonage in 6G- für dt duard Solund

fFuge in G-dur für Orgel . . Nalter Derrer

Rob. Schumann, fFuge über d. Namon BACHh, op. 60, No.2 Heinrich Punmcele

Andante un poco, Adagio aus der Sonate in

amoll für Carinette und Clavier · August Vlliger
(Rlasse Allegra, Begleitung: Alfred Baum)

Zzwei Choralvorspiele aus op. 122 für Orgel

  

Joh. Brahms,

  

„Herzlieh tut mich verlangen“ .. ie Vonescli

„Herzlieh tut mich erfreuen“ . ... Friedo Bindschâdler

Max Reger, Romanze, béarbeitet für Horn von C.— Alfred Baum
(Rlasse Schneider, Bégleitung: August Villiger)

Fritz Lubrich, „Toteninsel“, Charakterstück für Orgel nach

dem gleichnamigen Gemälde von A. Böcklin Core Schuepp
Alfred Baum, Passacaglia und Fuge in émoll für Orgel· ·. Alred Baum

Samstag, den 10. November 1028

Ravierklassen von Eräulein Msα ö_ d Eräulein Alice Laquoi

onudßß ran eis/

—t ιmn“

J.8. BaenHuber, Musetfteee. abrielle Nerriodre

 



W. A. Mozart, zweſ Maleee

G. F. Händel-Bulou, Zwei Stüche..
L.v. Beethoven, aviersingeeeeee

Jos. Haydn, Sonate in ddur,sa

Jos. Haydn, Sonatée in AdurSaẽ

Joh. Seb. Bach, aus der Suite in duu

W. A. Mozart, Sonatensatz, vierhändige. ... .. ... .. ..

Gurtt d 6 erun ciudgeeeeeeee

J. Pleyel, Sonatinensatz

A. Diabelli, ßoͤniſdddd

L. v. Beethoven, gonahnensgggßggz

Th. Kullak, kKinllorloklhnneeeee

J. MHummel, koheegddeeee

F. Kuhlau, Sonagfͤfgjnnnnnn
R. Schumann, Jugenllahhnnnnnnnn

W. lensen, Reigen.

F. Mendelssohn, bied ohne Morte

L.v. Beethoven, Varſationeeeese

Joh. Seb. Bach, Invſntiogggegegegegegeeee

fxr. Chopin, Matẽẽẽ

Fr. Schubert, lmpromptu

P. Essebc,

G. F. Händel,
. Svendsen,

Ossip Sehnirlin,

E. Mynarsbq,

lJoh. Brahms,

W. A. Moꝛart,

C. Kroutzer,

R. Vollemann,

R. Hofmann,

N. v. Wilm,

B. Heller,

E. Grieg,

Samstagq, den 17. November 1928

Violinklasse des Herrn P. Essel

Zoellafſtedeneeeee

Püppchen tanzt..

Allegro aus dem No

Zwei Sonatensãtze.

ßomaneeeeeee

Borusssssss

Mazurizeaa

Ungarischer Tanz No 2

A.dur·Violinkonzert, l. Satz

Rondo aus dem Violinconzert No. 19

Tu hirrer

Marcelauut

EBIIu Bollini

Augqusta Fries

Esthen Schurten

Henri Henseler

Margurit Braun

FPrida Miller

Lotti hHéeinhurt

Minad Cervoni

Hanneli öllo

EBlinor Hettich

Röosli Brupbacher

Chari Moll

Tu ιραν

Alice Pfister

Meto Gruũtten

Erna Thomumn

EPlsſso Bosshaurd

Frieda Pugatsch

Maurgrit Bleuler

Vilhelmind Nüuescli

7 Anneliese PEssel

Dorli Sudo

Nell Roder

Gerold Bachoner

ILciene

Maurgrit Boller

Lotu Henggeler

Marie Brumner

 

Freitag, den 14. Dezember 1028

Rlavierklasse von Fräulein 4. Lorch

aus op. bl, vierhändig Naqgduu.Wall Maetæ

op 77 8teoeoeen
8 sαναν

op. 126, Etudnnnnn euairn Gremminger
op. 43, Lyrische Stücke... Lill SMepen



 —
P. Tschaikowsky, op. 37. ntor—

Max Reger, op. 89 ———vg

xr. Schubert, op. 94, Moment —— α

L. v. Beethovon, op. I0, Sonatensatz in c-moll. ... Kaurl Scσ

E. Grieg, Sonatensaiz in mo——Jren Sux-æ

Fr. Schubert, Sonatonsatz in amolloon ndnede

R.Schumann, op. Il, Sonatensatz in g-moll ... Alice Bollinger

Historische Sonaten-Abende

der Klaxierkblasse des Herrn C. Baldegger

Donnerstaꝗ, den 6. September 1028

A. Scarlatti (16591725), Sonaten in A-dur und D-dur. Hedy Bu—

Joh. Seb. Bach (1688— 1759), Sonate in C-dur . * Lith

Ph. E. Bach (17141788), Sonate in A-dur..NMartha Wamer

Jos. Haydn (17321809), Sonate in Es-dur . ... . .. Almo Gauggenbiuil

I.

Samstaꝗg, den 8. September 10828

W. A.Mozart (1766 1791), Sonateé in D-dur .. .. .. Mecolette Smallenburꝗ

M. Clementi (175821882) Sonate in D-dur ..Gret/ Meier

L. v. Beethoven (1770—1827), Sonate in C-dur, op. 63... .. Valter Siegfried

III.

Samstag, den 8. November 1028

Fr. Schubert (1797—1828), Sonate in A-dur, op. posth.. Pnσ

F. Mendelssohn (1800—1847), Sonate in B-dur, op. 106. .. Adgαεgen

Fr. Chopin (18101849), Sonate in hemoll, op. 588.. Adol Hug

IV.

Montaꝗg, den 12. November 1028

R. Schumann (18101856), Sonate in g-moll, op. 22Meolettemallenbung

Joh. Brahms (1833—1897), Sonate in femoll, op. ß.... Malter Siegpried

V.

Freitag, den 80. November 1028

Max Reger (18781916), Sonatine in Fedur, op. 80. NMaαναιιαν

Maurice Ravel (geb. 1875), Sonatine ... . ααα—

Walter Niemann (geb. 1876), Keine Sonate inX op. 88ι» ιαν—

Erieh V. Korngold (geb. 1897), Sonate in E-dur, op.2 Thbor Kasics
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VI.

Dienstaꝗq, den 18. Dezember 1928

Fr. Liszt (1811 1886), Sonate in hemoll.

C. Scott (geb. 1879), Soönng ree

Erseitag, den 21. Dezember 1028

Celloblasse des Herrn Dα He

G. Goltermann, Konzert in G-dur, l. und I. Satz .. .. .. Volo Hieronym
C. v. Goëns, Romanze und Scherzo .. . Stßεοο Oναινι

G. Goltermann, Konzert in A-dur, Ih und III. Satz . .. .. Gustav Dreyfuss

L. Boccherini, Konzert in Es-dur, l. Satz .. Puurd onner

J. Raff, Konzert in dmoll, l. Satz.. . .. Malter Pssele

G. Goltermann, Konzert in a⸗moll, l. und Il. Satz .. . .. .. lius Bdelu

lJoh. Seb. Bach, Sarabande und Gique aus der C-dur Suite Hans Andreae

W. Langq, argggggg ——

A. Dvorabk, hHumoresſkeee.. richara Stureenegger

Max Reger, apribsiiiiiccccſ

Diplomprũfungen

Montag, den 12. November 1028, in der Fraumunsterkirche

OrgelAbend von Alfred Baum

Klasse des Herrun Denstν

loh. Seb. Bach, Präludium und Fuge in a-moll, II. Band (Peters)

6. franchk, Grande pièce symphonique

Max Reger Phantasie und fFuge über Bach

Mittwoch, den 26. Marz 10924, in der Fraumunsterkircehe

OrgꝗelAbend von Eugen Squarise

Klasse des Herrn Penst ISler

Joh. Seb. Bach, Drei Choralfantasien

a) Nun komm' der Heiden Heiland

b) Wie schön leuchtet der Morgenstern

) KkommSchõpfer, heil'ger Geist

F. Mendelssohn, Sonate No. 6

Max Reger, Choralfantasie üher,Wachet auf, ruft uns die Stimme?“

 



  

  
 

—

Schluss·Auffuhrunꝗ

der Chor-⸗ und Orchesterklasse

Samstaꝗq, den 20. Marz 1024

Leitung: C. VPogler und H. Hopmann

Werke von franz Schubert

Sinfonie in Bedur

Balletmusitc aus „Rosamunde“

Ouverture zu „Alfonso und Estrella“

kyrie, Gloria, Sandtus, Benecdictus und Agnus Dei aus der Messe in Es-dur

für Chor, Soloquartett, Orgel und Orchester

Solisten: Sophie Husi, dopran (Konzertausbildungsklasse IIona Durigo)

ILise Hinder, Alt GCConzertausbildungsklasse LIona Durigo)

Mav Meili, Ténor GEnsembleklasse H. Dubs)

Tibor Kasics, Bass (Ronzertausbildungsklasse Hona Durigo)

Orgel: Alice Graf Glesse B. Bler).



 

 

  

— Betriebs⸗
vom l. April 1023

Fr. Ots.

EBimmclimenm-

Unterriehts-Konto

Betrag der Schulgelder.Vr. 807800.
Prtrag der Prü⸗

geeeeeeee 3362 3108620

Zinsen-Konto

Fonmoborrentetgeeee 187190

Spesen-Konto

Drtrag der Garderoßßße6300

Ertras des Teleppon 189. 10

Orgeſhenuteugggg * 828. 50
Verschisgdens — 79. 50 1,72730

Lokalmiete-Konto
Drtrag des Konrertzagdgßdeeee 6,416 —

Subventionen-Konto
Subventionen pro 1928,/24 8,900 —

Gewinn- und Verlust-Konto
Eingänge aus frühern Abſschreibungen 486 20

330263 40
     

 



rechnung
bis zum 831. Marz 1024
 

 

  
  

Ausguben.

Unterrichts-Konto

Beésoldungen der Direktion und der Lehrer Er. 248,615. 30
Dnterbalt dertrumentt 2272. 90

Kalkantenlöhne und Orgelbenützung.. 95. —

Inserate, Druckkosten ete. .. .— 439. 05

Kosten der Vortragsübungen u. ——— 4229. 55

Einzahlungen in die Alterskasse der

Lehrerseafttttt * 9065. 85

Zinsen-Konto

Verzinsung des Obligationenkapitals (inkdl.

geschenkte Goupoene8ß8 oee 72—360

ehulrief 1,000. -

Zinsen für die — —— 14. 85

Spesen-Konto

Unterhalt des Gebäudes u. Anschaffungen Fr. 5,043. 80

Versicheérungen, Wasserzins, Abfuhrwesen,

Teleproön —— 243165

Unkosten aller Art —

Bureaumaterialkeeeee —0000

Feizungs- und Beleuehtungs-Konto

Koblen, Gas, élektr. Licht

Lokalmiete-Konto

Lokal Preédigergasse 14, Gratifikation, Löhne . .. . .. . . .

Stipendienfonds-Konto

Dinnneeeee

Abschreibungen

Musikalien- und Bstrumenten-Konto (An-

chaffungen 53780 6660780

BibliothekKonto eene — 163. 30

DebſtoronFondddeeee 240. —

Jubila umsfonds-Kontoe

Gewinn-und Verlust-Konto

Vortrag auf neus Reenunnggggg 

Pr. Ots.

268487 68

8,740 45

78

11,895 20

4000 —

4481 40
80

70
30263 9
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Beéilage B.

Gewinu- und Verlust-Rechnung.

 

 

  

       
 

   

Soll Hauben

Fr. Ets. Fr. Ots.

UnterriehtsKonfdeeeeee 42,424 35

Subrentionenonſſſſßſßſßſ 8,900

Lokalmiete-Konto. .... 4047 —
Kassa-Konto .... 486 20
SpesenKonto —— 25,767 70
FHeéizungs- und wmcen — — 11,895 20

Zinsen-Konto.. 6,868 55

Einlage in den—— 4000 —

Einlage in den Jubiläumsfonds .. 2800 —

Abschreibungen:

auf Musikalien- undstrumenten-Konto ... 4078 10

Bihliotbheßkouddd 163 30

DebtorenFondd 240 —

KapitalKonto, Vortreee 44 7

55,8537 55155857 55

—— Schluss-Bilanz
auf den 81. Marz 1024.

Alſctiven Pussvιν

Fr. Ots. Pr. Ots.

JubilaumsfondsKonto 2,800 —

Stiftungsgut⸗Konto 26500 —
StipendienfondsKonto — 50,095 95
Erneuerungsfonds für r —— 21,023 75

Obligationen⸗-Amortisationstfonds * 67274 10

Obhgationen-Konddd 252250 —
ehuldbriefeKonddeeeee 20,0000 —

FapialKoöndddeeee 356,797 50

nmobiſienondd 650,000 —

Mobilien-Konto —

Bibliothek-Konto.. — 500 —

Musikalien- und ——— — 29,000 —

Fassaonddd 223505

Banken 5142 70

Wertschriften * 50,000 —

Wertschriften des — für

strumente * 15,000 —

Wertschriften des———

fonds. —— 40,000 —

Pocteheeonttteeeeeeeee 732 50

Debtorendddce— 4130 05

796,741 301 796,741 30      

—
—
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Verzeichnis

der Studierenden der Berufsschule

MWäahrend des Schuljahres 1028,24.

RAMlaxier T ⸗Trompete

* wäahrend des Berichtsjahres ausgetreten. ioline odenllo

Pr. S PVintritt Frühjahr. Hauptfach: 8 — Sologesang 0 Orsgel

—— * Herbst. FHVIöte Ha — Harfe

Seh — Schulgesang

EFr.

—

Er.

H.

7

*E

Er.

Fr.

Fr.

EFr.

Er

r

*

Fr.

*PFr.

Er.

Pre.

22 Aèébli Margrit, Schwanden K

22 Andavalloglou Kathérine, amoun Gulg.) K

22 Angst Salomon, Zürich

20 Aregger Emilie, Luzern

20 Baldinger Mathilde, Zürich

16 Bänninger Gertrud, Zürich

20 Bänninger Lilly, Winterthur

21 Bänninger Margrit, Menziken

15 Baſtianoni Goliardo, Seebach

20 Baum Alfred, Zürich

20 Baumgartner Heélene, Zürich

21 Beck Konrad, Dättlikon a,A.

20 Benedickter Rudolk, Wien

21 Béeuttner Anna, Winterthur

23 Biert Mila, Davos

20 Bindschädler Frida, Zürich

22 Blank Bernhard, Gais

22 Bleuler Adolf, Rilchberg

28 Bliggenstorfer Elsa, Brugg

28 Bodmer Heélen, Lino (It.)

22 Bogliani Renate, Rom

21 Boller Berta, Zürich

19 Bollier Annemarie, Wétzikon

28 Bolliger Walter, Baden

14 Bollinger Alice, Zürich

283 Boner Géorg, Zernez

20 de Boor Lilly, Schafthausen

Seh

8
K
F

J

K
F

0

K

K
Y

*
—
—
—
—
⏑

—
7
—

 
Fr.

Fr.

H.

—Ir

*

20

23

—9

21

22

20

28

23

Bühler Albbert, Zürich

Brunner Antoinette, Luzern

Colombara Maria, Bellinzona

Deimling Hermann, Zürich

Derrer WMalter, Karau

Derrer Jakob, Aarau

Diutl Margrit, Zürich

Draber Rabeél, Berlin

Dupuis Gértrud, Aarau

Dürst Blisabeth, Teufen

Ebeérhardt Ella, Büren 2z. H.

Eberle Paula, Schwy

Eidenbenz Richard, Zürich

Essek WMalter, Zürich

Etter Paul, Steckborn

Faesy Xéuia, Zürich

Fehlmann Lore, Seon

Fischli Margrit, Zürich

Fréi Gret, Régensdorf

Freudweéiler Lily, Zürich

Frey Max, Zürich

Frey Noelle, Richterswil

Frey WMilhelm, Küsnacht

Frit- Trudy, Zürich

Funk Heinrich, Wädenswil

Furrer Gertrud, Zurich

Gamper Elsa, Baden

JF

—
—
3
—

—
2

—⏑
—
—
—
—
—
—



 

—
2
—

28

r. 28

22

23

22

22

22

21

28

2

21

—1

20

. 22

8

19

28

r. 21

21

r. 23

28

28

28

0

22

28

28

22

18

28

r. 28

22

23

21

21

28

228

23

2

28

23

22

8

20

28

28

Gassmaun Hélene, Winterthur

Genhart Heidy, Langenthal

Gianotti Emilia,hur

Giger Nelly, Zürich

Girsbexger Hanny, Bassersdorf

Glarner Alfred, St. Margrethen

Gnãadinger Fritz, Zürich

Graf Georg, Lüsnacht

Graf Aice, Hexrrliberg

Greuter Elsa, Zürich

Grossmanu Marie, Zürich

Grossmann Elsa, Zürich

Guggenbühl Alna, Rüschlikon

Guyer Pia, Zürich

Eyr Edith, Zürich

Gyr Luise, Baden

Habisreutinger Hermance, Zürich

Hägni Erna, Oerlikon

Dr. Held Alice, Zürich

Henggeéler Lotti, Néeuägeri

Hess Josef, Schaffhausen

FHess Ellen, Mattwil

Hinder Luise, Zürich

Holzheu EBlisabeth, Zürich

Hruban Franz, Zürich

Hungerbühler Bruno, Zürich

FHusi Sophie, Seebach

Johner Eduard, Zürich

Kammerer Bmanuel, Zürich

Karrer Marta, Davos

Kasics Tibor, Zürich

Keéssler Karl, Brienz

König Lisa, EBuzern

Krauer FImgard, Zürich

Langjahr Alice, Rüti

Langnese Bolf, Zürich

Laurent Alphons, Zürich

Leber Hérmann, Stuttgart

Lenbard Alice, Aarau

Lienhardt Claire, BRBinsiedeln

LoeweHélene, Zürich

Luder Gertrud, Frauenfeld

Lüscher Marya, Zürich

Luüthi Willy, Frauenfeld

Macri Klio, Zürich

NMaillat Qkarlotte, Oberhofen

e
e
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—
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5

b

—
7

29

 

Fr.

22
22

F

20

28

22

28

22

22

22

18

21

22

22

2

22

23

21

88

22

22

r. 23

28

28

28

2
28
21
—
2
283

22

28

28

19

222

22

22

2

28

9

20

21

21

2

22

24

NMarbet Rosa, Olten

Marfurt Berty, Luzern

Märki Ernst, Brugg

Marti Hélene, Zürich

Meier Gret, Rüschlikon

Meier Rosa, Uster

Meursing Pauline, Zürich

Meyer Bethli, Zollikon

Meéyér Gertrud, Zürich

Miksoyvie Rosa, Brunnen

Mini Anna, Poschiavo

Muggli Lina, Zürich

Müller Elsa, Uster

Musik Leon, Philadelphia (D. 8.9

Naef Erwin, Wallisellen

Nägeli Ida, Zürich

Neuenschwander Rösli, Neuenburg

Neumann Paul, St. Gallen

Nüesch Mina, Sennwald (ſt. 6G.)

Oberholzer EBlisabeth, Wald

Oehninger Dely, Horgen

Oettli Edith, Zürich

Passalli PBlisa, Locarno

Pfaehler Willy, Schafthausen

Pfenninger Josef, Willisau

Pfixstinger Lorhy, Zürich

Polonghini Jane, Fleurier

Reéimann Lydia, Dübendort

Reinle Lisa, Baden

Ris Edith, Zürich

Ritzmann Beérta, Aarau

Rockenhäuser Fritz, Winterthur

Roud Pièrre, Lausanne

Schär Alfred, St. Gallen

Schiesser Ida, Neuenburg

Dr. Schild Erich, Solothurn

Schoop Paul, Zürich

Schüepp Karl, Horgen

Schvwester Tullia Schwab, Baldegg

Schwarz Julie, Zürich

Schweizer Milly, Zürich

Seiferle Maria, Kempttal

Seippel Genevièye, Zürich

Siegfried Walter, Zürich

Soland Eduard, Schönenwerd

Spindel Hans, Mannheim

—
—
—
7

— —

h
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20

—

20

22
22
22
283
8
21
——
22
——
20
28

20

22

23

28

23

220

28

Squarise Dugen, Baden

Staufer Marta, Luzern

Steiger Ida, Horgen

Stern Alfred, Zürich

Strehler Blisabeth, Uster

Sturzenegger Max, Schaffhausen

Stüssi Peter, Zürich

Suhner Marta, Hérisau

ſulger Margrit, Erlenbach

Suter Berta, Käpfnach

Swoboda Gertrud, Zürich

Swoboda Mathilde, Zürich

Thoma Herta, Zürich

Thut Elly, 8St. Gallen

Toblerx Margrit, Zürich

Toblex Robert, Zürich

Triner FHlora, Baden

Troxler Pia, Luzern

Vasoff Vera, Bukarest

Vasoftf Zora, Bukarest

Villiger August, Zug

Viola Antje, Hombreéchtikon

8

 

r. 23

21

23

20

28

22

288

28

22

28

28

28

238

28

22

19

28

28

28

23

Voegeli Lilly, Zürich

Vonesch Fritz, Zürich

de Vries Robbé Willem, Amsterdamy

Wanner Marta, Wil

Wassalli Sina, Zürich

Weber Margret, Zürich

Weéeber Rudolft, Engstringen

Weiss Margrit, St. Gallen

Wettstein Albbert, Oerlikon

Widmer Hans, 8St. Gallen

Wipf Rudolt; Schaftf hausen

Wirz Hedwig, Spycher

Wittelsbach Gisela, Zürich

Wolfensberger Ida, Zürich

Worxxringer Pthel, Zürich

WMyler EUse, Zürich

WMyss Berta, Luzern

Zangger Sylvia, Zürich

Zehnder Max, Turgi

Zier Cécile, Baden

Zürcher PBllen, Zürich

K

K
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Sprecohstunden der Direktoren:

Herr Dr. . Andrede: l. Oktober bis 30. April,

Donnerstag und Samstas 5—6 Ubhr.

Herr 0. Vogler: tãglich 1112 Ubr,
Montag und Donpnerstag 3—4 Ubr,

Dienstag und Freitasg 2-4 Ubr.

Geschaftsstunden des Sekretärs;

9—12 und 2—26 Vr

Biblothek 10—11 und 4—5 Ubr.

Telephon:

Direktion: Hottingen 89.55.

Fauswart: * 50.49.

Anmeldungen und Aufnahmen köônnen jederzeit erfolgen.

Das Wintersemester beginnt am 27. Oktober 1024.

Schulgebäude: Florhofgasse 6, Zürich 1.

(Tramlinien 8 und 11, Haltestello Rechberg.)



 


